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Vorwort 
Die AQ Austria legt den Tätigkeitsbericht fü r das Jahr 2015 vor und damit fü r das Jahr, in dem 

der Prozess der Neueinrichtung der Agentur im Wesentl ichen abgeschlossen werden konnte. 

Das Berichtsjahr war geken nzeichnet du rch eine wiederum gestiegene Nachfrage nach 

Qual itätss icherungsverfahren und Beratungsleistungen zu Fragen der Qual i tätssicherung. 

Darüber hinaus kamen mit der im Vorjahr geregelten Meldung ausländischer Stud ien 

weitere Aufgaben auf d ie Agentu r zu.  Zudem konnte der erste und zukünftig alle d rei  Jahre 

zu erstel lende Bericht zum Entwicklungsstand der Qualitätssicherung an ästerreichischen Hoch­

schulen fertiggestellt werden. 

Die hohe Nachfrage nach U nterstützung du rch d ie Agentu r in  Projekten zur internen Wei­

terentwicklung von Hochschulen beweist, dass es gelungen ist, über die Du rchführung der 

gesetzlich vorgeschriebenen Qual itätssicherungsverfahren hinaus einen Beitrag zur E nt­

wicklu ng des österreichischen Hochschulsystems zu leisten. Hierin s ieht die Agentur auch 

zukü nftig e ine ihrer wichtigsten Aufgaben. 

Univ.-Prof.in Dr.in Anke Hanft 

Präs identin der AQ Austria 
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1 AufgabenundSelbstverständnis 
Als nationale Qualitätssicherungsagentur ist die AQ Austria gemäß gesetzl ichem Auftrag 

fü r sämtliche tertiäre Bi ldungseinrichtungen (öffentliche Universitäten,  Fachhochschulen, 

Privatu niversitäten, mit  Ausnahme der pädagogischen Hochschulen , des IST Austria u nd 

der philosophisch-theologischen Hochschulen) i n  Österreich zuständig und bes itzt e in  

gesetzlich geregeltes breites Aufgabenspektrum, das neben der Durchführung von Qualitäts­

sicherungsverfahren auch die  Durchführung von Studien und Systemanalysen, d ie Infor­

mation u nd Beratung zu Fragen der Qual itätssicherung u nd Qual i tätsentwicklung u nd n icht 

zuletzt die i nternationale Zusammenarbeit i m  Bereich der Qualitätssicherung umfasst. 

In  ihrer Stru ktur und ihrer Arbei t  ist die AQ Austria du rch das Prinzip der Verknüpfu ng von 

u nabhängiger Expertise u nd Stakeholderbetei l igung mit einer starken i nternationalen Kom­

ponente geprägt. 

Das Selbstverständnis  der AQ Austria fußt auf vier Prinzipien: 

• Die Verantwortung für d ie Qualität in  allen ihren Leistungsbereichen und für d ie Quali­

tätss icherung und -entwicklu ng l iegt bei den Hochschulen.  
• Die AQ Austria versteht ihre Verfahren als E rgänzung zur hochschul internen Qual i tätssi­

cherung und orientiert sie an den selbstgesteckten Zielen der Hochschule. S ie ist in ihrer 

Tätigkeit  u nabhängig u nd weisungsfrei .  Entscheidungen in Qual itätssicherungsver­

fahren werden ausschließlich nach Qual itätsgesichtspunkten getroffen.  
• Die Durchführung von Qual itätssicheru ngsverfahren orientiert s ich an internationalen 

Maßstäben der guten Praxis,  vor al lem an den Standards and Guidelines for Qual ity 

Assurance in the European H igher Education Area (ESG) . 
• Grundlage für die (Weiter-)Entwicklung von Verfahrensregeln und Standards oder Kri­

terien ist die Zusammenarbeit  mit  den Hochschulen und anderen Interessenträgern. 

Mit  den Eckpfeilern Hochschulautonomie, Entwicklungsorientieru ng, I nternationalität und 

Betei l igung der I nteressenträger legt d ie AQ Austria das Fu ndament für eine zeitgemäße 

Ausgestal tung der externen Qual itätssicherung im österreichischen Hochschulsystem. 

© AQ Austria/Grabenbauer 
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2 Neue Entwickl u ngen in der 
Qua I itätss icheru ng 

Qual itätssicherung an Hochschulen i s t  e in Feld, das durch dynamische Entwicklu ngen 

geken nzeichnet ist,  d ie  zum einen aus dem ständ igen E rneuerungsprozess von Wissen­

schaft und Hochschulen selber in it i iert werden, zum anderen aus neuen Anforderu ngen 

der Gesellschaft und ihrer Interessenträger resultieren .  Auch für die AQ Austria war das 

Jahr 2015 durch eine Reihe von neuen Entwicklungen in Österreich u nd auf i nternationaler 

Ebene geprägt, d ie  sowohl Grundlagen und Ausgestaltung der Qualitätss icherung betrafen 

als auch zu einer Ausweitu ng i h res Aufgabenbereichs führten.  

2 . 1  Bologna-Ministerkonferenz in Eriwan: Neue 
ESG und Studierendenzentrierung 

Am 14./15. Mai 2015 fand in  der armenischen Hauptstadt E riwan die  achte Bologna-Min ister­

konferenz statt, auf der d ie Minister/ innen zwei für d ie  Qual itätssicheru ng an Hochschulen 

wichtige E ntscheidungen trafen.  Zum einen verabschiedeten s ie e ine überarbeitete Fassu ng 

der Standards and Guideli nes for Qual ity Assurance in the Eu ropean H igher Education Area 

(ESG) , die für d ie  Ausgestaltung der internen und externen Qual i tätssicherung der Hoch­

schulen i m  gesamten Eu ropäischen Hochschul raum von grundlegender Bedeutung s ind .  

D ie  wichtigsten - auch unter Beteil igu ng der  AQ Austria entwickelten - Neueru ngen l iegen 

in ei ner expl iziten Abbi ldung des "student l i fe cyde" und überhaupt einer stärkeren Berück­

s ichtigung der Stud ierendenzentrierung in der Qualitätssicherung. 

Für d ie österreich ischen Hochschulen setzte die AQ Austria die Änderu ngen bere its i m  Mai 

201 5  in adaptierte Verfahrensregeln um.  I m  Unterschied zu zahlrei chen anderen Ländern im 

Europäischen Hochschulrau m brachten d ie neuen ESG für d ie  externe Qualitätssicherung 

im österreichischen Hochschulsystem nur geri ngfügige Änderungen mit s ich, da d ie  

AQ Austria schon bei  der  Entwicklung der Verfahrensregeln im Zuge i h rer Gründung die 

neuen Entwicklungen i m  Wesentl ichen antizipieren konnte. 

Zum anderen trafen die Min ister/innen e ine Entscheidung m it ei nem mögl icherweise 

größeren Veränderu ngspotenzial für Hochschulen in  Österreich, i ndem sie den mit Betei­

l igung der AQ Austria entwickelten European Approach for Qual i ty Assurance of Joint 

Programmes verabschiedeten.  Dieses eigenständige Qualitätss icheru ngsverfahren für 

gemei nsame grenzüberschreitende Studiengänge soll den Hochschulen im Europäischen 

Hochschul raum d ie E i n richtung solcher gemeinsamer Studien erleichtern. In vielen Fällen 

stellen sehr spezi fische nationale Bestimmu ngen für die Genehmigung bzw. Akkreditieru ng 

von Studien erhebl iche Hürden fü r d ie E i n richtung solcher Studiengänge dar, vor al lem 

wenn es s ich um Bestimmungen formaler Natur handelt, d ie wenig oder kei nen Bezug zur 
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Qual i tät der Studiengänge haben u nd häufig mit  solchen Bestimmungen anderer Länder 

nur schwer i n  E inklang zu bringen s ind.  I ndem das neue Verfahren ausschl ießl ich auf Kri­

terien der Studienqual ität und d ie im Rahmen des Bologna-Prozesses verei nbarten euro­

päischen Standards,  wie die Berücksichtigung des Qual i fi kationsrahmens für den Europä­

i schen Hochschulraum ,  d ie  Anwendung des ECTS, des Diploma Supplements u nd der ESG, 

fußt, entsteht ein eigenständiges europäisches Qual itätssicherungsverfahren. Für al le Fach­

hochschulen und Privatunivers i täten i n  Österreich, deren Stud iengänge einer Akkreditie­

rungspflicht u nterl iegen ,  können durch d iesen neuen Ansatz Hürden bei der E inrichtung 

von Joint-Degree-Studienprogrammen min imiert werden. I m  Berichtsjahr 2015 war nur 

ein Akkreditierungsverfahren eines Joint-Degree-Studiengangs anhängig, auf das der neue 

Ansatz jedoch noch keine Anwendung finden konnte. 

2.2 Weiterentwicklung der 
Qua I itätssicheru ngsverfa h ren 

I n  der 27. S i tzung des Boards am 27./28. Mai 2015 verabschiedete das Board neue Akkredi ­

tieru ngsverordnungen für Privatunivers i täten und Fachhochschulen sowie eine neue 

Audi trichtl in ie. Grundlage für die Überarbeitu ng waren d ie Rückmeldungen der Hoch­

schulen und Gutachter/innen zur Verständl ichkeit und Anwendbarkeit der Verfahrensregeln.  

Zwar bewerten sowohl Hochschulen als auch Gutachter/innen die von der AQ Austria durch­

geführten Verfahren ei nhell ig pos it iv, gleichzeitig ergaben d ie Rückmeldungen aber auch 

wichtige H i nweise auf Nachbesserungsbedarf hinsichtlich der Klarheit  u nd Verständl ichkeit 

ei n iger Regeln.  Neben d iesen Ergebn issen der agenturinternen Quali tätssicherung wurden 

die neugefassten Standards and Guidel i nes for Qual ity Assurance i n  the European H igher 

Education Area (ESG) berücksichtigt. Für d ie  Auditverfahren nutzte d ie  AQ Austria außerdem 

die Ergebnisse eines Rou nd Tables im Februar 2015, auf dem eine vergleichende Analyse der 

bis  dahin abgeschlossenen Auditverfahren präsentiert wurde. Insgesamt handelt es s ich 

nicht um grundlegende Veränderungen,  sondern eher u m  Klarstel lungen oder Fehlerbehe­

bungen und um Anpassu ngen an d ie  herrschende Verfahrenspraxis. 

Auditverfahren an Fachhochschulen 

I n  seiner 26. S itzung am 17. März 2015 beriet das Board über die Herausforderu ngen der 

Agentur in Bezug auf das Audit, das besonders vom Fachhochschulsektor nur zögernd ange­

nommen wird. Das Board sprach s ich dafür aus, das Verfahren i m  Wesentl ichen unverändert 

zu lassen u nd dabei i nsbesondere d ie  d ie  Rolle der Hochschulen betonende Ausgestaltu ng 

der generischen Standards in  ihrer Offenhei t  sowie d ie beiden Vor-Ort-Besuche i n  der beste­

henden Form beizubehalten, u m  den hohen Ansprüchen der Agentur an ihre Verfahren der 

Qualitätssicherung weiterhin entsprechen zu können. 

Auditverfahren für Musikuniversitäten 

U m  für Musikuniversitäten i n  Österreich ein stärker auf ihre Spezifika zugeschnittenes 

Angebot machen zu kön nen und die Kooperation mit  fachspezi fischen Organisationen 

zu stärken, g ing die AQ Austria e ine Kooperation mit MusiQuE, der Qual i tätssicherungs­

i n itiative der Association Europeenne des Conservato ires, Acactemies de Musique et 
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Musikhochschulen (AEC) fü r d ie Du rchführung von Auditverfahren ein und ergänzte damit 

e ine ähnl iche In i tiative aus dem Jahr 2014 m it EQ-Arts (Enhancing Qual i ty i n  the Arts) fü r 

Kunstun ivers itäten.  

Akkreditierung von Studiengängen an Privatuniversitäten, die auf regulierte Berufe 

vorbereiten 

Der Sektor der P rivatu nivers itäten war auch i m  Jahr 2015 du rch eine erhebl iche Dynamik 

gekennzeichnet. Zum einen zeigt s ich d iese nach wie  vor  in  e iner  zunehmenden Zahl von 

I n it iativen zur Grü ndung neuer Privatunivers itäten,  zum anderen zeigen s ich aber auch d ie 

bestehenden P rivatunivers itäten sehr dynamisch, was s ich an der zunehmenden Zahl von 

Studiengängen und Studierenden und nicht zuletzt an Profilerweiterungen ablesen lässt. 

E ine Herausforderung resultiert aus der Profilerweiterung, insofern als d iese s ich zum Tei l  

auf  das Angebot von Studiengängen erstreckt, d ie  auf  regul ierte Berufe hinführen,  wie z .  B .  

Rechtswissenschaften oder Pharmazie, da in d iesen Arbeitsfeldern öffentlich-rechtliche 

I nstitutionen den Berufszugang regel n. Dies ist insofern von Bedeutung, als dass der Beru fs­

zugang e in im Akkreditieru ngsverfahren zu ad ressierendes Qual ifikationsz iel darstel lt  und 

e ine diesbezügliche Stel lungnahme der zuständ igen öffentl ich-rechtlichen Stelle somit fü r 

d ie Akkreditierungsentscheidung relevant ist.  Während aber z. B. i m  Bereich der Gesund­

heitsberufe gesetzliche Bestimmu ngen fü r das Verhältnis zwischen den Verfahren der 

Akkred itierung an Fachhochschulen und den Verfahren des Berufszugangs bestehen,  gibt 

es solche Best immu ngen für Rechtswissenschafts- oder Pharmazie-Studiengänge an Privat­

univers i täten nicht. Bereits vor Abschluss der anhängigen Akkreditierungsverfahren wird 

deutl ich, dass es hier ei nen erhebl ichen Nachsteuerungsbedarf gibt. 

2 - 3  Externe Qualitätssicherung in der 
wisse n sc haft li ehe n We i te rb i I dun g 

Die Qual ität postgradualer Weiterbildu ngsangebote an österreich ischen Hochschulen ist 

i mmer wieder Gegenstand (fach-)öffentlicher D iskussionen. Von besonderem Interesse s ind 

dabei solche Lehrgänge zur Wei terbi ldung an Fachhochschulen und Univers i tätslehrgänge 

an öffentl ichen Universi täten u nd Privatunivers itäten,  d ie zu akademischen Graden führen.  

Für d iese Angebote legen die  entsprechenden Gesetze fest, dass sie hinsichtl ich Zugangs­

bedingu ngen, Umfang und Anforderungen mit entsprechenden Masterstudiengängen inter­

national vergleichbar sein müssen. E in  gewichtiger Unterschied besteht hinsichtlich der 

externen Qual itätssicherung, denn nur Univers itätslehrgänge an Privatuniversitäten ,  die zu 

einem akademischen Grad führen, unterl iegen einer verpfli chtenden externen Qual itätssi­

cherung, i ndem sie von der AQ Austria in  Anlehnung an ordentliche Masterstudien zu akkre­

d it ieren s ind.  An Fachhochschulen und öffentl ich-rechtl ichen Universitäten werden Lehr­

gänge zur  Weiterbi ldung bzw. Univers i tätslehrgänge keiner unmittelbaren verpflichtenden 

externen Qual itätssicheru ng unterzogen. 

Aufgru nd der zunehmenden Bedeutung der postgradualen Weiterbi ldung, die zu akademi­

schen G raden führt, und aufgrund entsprechender Anfragen aus Hochschulen erprobt d ie 

AQ Austria in einem gemeinsamen Pilotprojekt mit der Paris-Lodron-Universi tät Salzburg 
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ein Verfahren zur freiwil l igen Akkreditieru ng von Univers itätslehrgängen u nd entwickelte 

hierfür in Anlehnung an bestehende Akkreditierungsregeln u nd unter E i nbeziehung inter­

nationaler Beispiele Verfahrensregeln .  Das P i lotprojekt wurde im Berichtszeitraum noch 

n icht abgeschlossen. 

2 . 4  Meldung ausländischer Studien 

Seit e iner Ergänzung des HS-QSG1 im Jahr 2014 ist d ie  AQ Austria für d ie  Verfahren zur 

Meldung ausländischer Studien zuständig. Eine Neuheit dabei i st d ie in § 27 Abs 5 HS-QSG 

festgeschriebene Best immung, wonach solche ausländische Hochschulen,  d ie den ent­

sprechenden Studiengang in Kooperation mit einer österreichischen B i ldungseinrichtung 

anbieten ,  eine Bestätigung der AQ Austria vorlegen müssen, "mit  der s ichergestel lt  wird, 

dass d ie an der österreich ischen Bi ldungseinrichtung angebotenen Leistu ngen bzw. Antei le 

an den ausländischen Stud ien internationalen akademischen Standards entsprechen." Diese 

Bestätigung wird auf der Grundlage einer Evalu ieru ng nach i nternationalen Standards durch 

d ie AQ Austria ausgestellt .  

Das Jahr 2015 war für d ie AQ Austria daher auch geprägt von der Durchführu ng der ersten 

Evalu ierungen,  in denen das Board in seiner 3 1 .  S i tzung am 10. Dezember Entscheidungen 

zur Aufnahme in d ie  L iste traf. 

U nter E i nbeziehung der Fälle, i n  denen die  AQ Austria kei ne Evaluieru ngen durchführen 

musste, da die ausländischen Hochschulen n icht mit einer österreichischen Bi ldu ngsein­

richtung kooperieren,  sondern z .  B. eigene Räu ml ichkeiten mit eigenem Personal anbieten,  

wurden 86 Studiengänge in  d ie  Liste aufgenommen, die von 20 ausländischen Hochschulen 

u nter Betei l igung von sieben österreichischen Bi ldungsei nrichtungen in Österreich ange­

boten werden. 

Das Board der AQ Austria analysierte die i m  Jah r 2015 abgeschlossenen Evaluierungsver­

fahren.  Diese Analyse weist auf eine Reihe von Gemeinsam keiten i n  jenen Fällen h i n ,  i n  

denen ausländische Hochschulen Studiengänge i n  Österreich i n  Kooperation m i t  ei ner 

österreichischen Bi ldungseinrichtung anbieten: 

Kooperationspartnerjinnen 

Bei den Grad-verleihenden ausländischen Hochschulen handelt es sich i m  Wesentl ichen 

um deutsche Fachhochschulen u nd britische Universitäten .  

HS-QSG: Bundesgesetz über die externe Qualitätssicheru ng i m  Hochschulwesen und die Agentur für 

Qual itätssicher u ng und Akk reditierung Austria (Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz - HS-QSG). 

BGBI. I Nr. 74/20[[ idgF. 
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Bei den s ieben österreichischen Bi ldungseinrichtu ngen handelt es sich i m  Wesentlichen 

um Bi ldungsanbieter bzw. Ausbi ldungsstätten ,  d ie im Aus- u nd Weiterbi ldu ngsbereich tätig 

s i nd .  

Studiengänge 

Bei den meisten Studiengängen handelt es sich u m  Bachelorstudiengänge. Diese s ind mit 

ei ner Ausnahme als sogenannte "Top-up-Programme" konzipiert.  Dies bedeutet, dass d ie 

Absolventlinn/en der praxisorientierten (n icht-hochschul ischen) Diplom- bzw. schul ischen 

Kol leg-Angebote im Anschluss an derselben österreichischen E inrichtung ein zusätzl iches, 

nun hochschul isches Angebot wahrnehmen können, das in der Mehrzahl speziel l  fü r d iese 

Gruppe konzipiert ist u nd in kurzer Zeit zu einem Bachelorabschluss füh rt .  

Der Schwerpunkt der vorl iegenden Studienangebote l iegt auf starker Praxisorientieru ng im 

S inne ei ner berufsorientierten Ausbildung zur  E rhöhung der "Employabi l i ty" der Absolvent/ 

in n/en;  wissenschaftliches Arbeiten und Forschung stehen nicht im Fokus der betreffenden 

Ausbildu ngsprogram me. 

Insgesamt zeigt die erste Ru nde der Meldu ngen ausländ ischer Studien,  dass s ich die von 

der AQ Austria konzipierten und du rchgeführten Evaluierungsverfahren gemäß internatio­

naler Standards bewährt haben u nd vor al lem ei nen wichtigen Beitrag zur Transparenz i n  

d iesem spezifischen Sektor hochschul ischer Bi ldu ngsangebote in  Österreich leisten. Auf der 

Grundlage der Analyse wird die AQ Austria Anpassu ngen an den Evalu ieru ngsverfahren vor­

nehmen und hierbei auch mit  den Qual itätss icheru ngsagenturen jener Länder zusammenar­

beiten , i n  denen d ie meisten Hochschulen angesiedelt s ind,  d ie i n  Österreich Studiengänge 

anbieten. Dabei wird es u. a .  daru m gehen, die sogenan nten "Top-up-Programme" besser 

adressieren zu können, deren S pezi fikum darin besteht, dass die ausländische Hochschule 

nicht ei nen bereits bestehenden Stud iengang zusätzl ich i n  Österreich anbietet, sondern e in 

spezielles Angebot für den österreichischen Markt macht. 

2 .5  Externe Qualitätssicherung an 
pädagogischen Hochschulen 

E in  neues Tätigkeitsfeld eröffnete sich der AQ Austria i m  Bereich der pädagogischen Hoch­

schulen, obwohl d iese nicht unter das HS-QSG fal len. Die öffentl ichen pädagogischen 

Hochschulen müssen aufgrund der Hochschul-Evaluierungsverordnung (HEV) e ine Reihe 

interner und externer Qualitätss icherungsmaßnahmen durchführen. Dazu gehört die Eva­

lu ierung der gesamten pädagogischen Hochschule durch externe Expert/i nn/en,  die al le 

s ieben Jahre du rch das Rektorat der Hochschule zu veranlassen ist u nd erstmalig bis spä­

testens 1 .  Oktober 2017 durchzuführen ist. 

Das Bundesministeriu m  fü r Bi ldung und F rauen hat die AQ Austria zu einem Schwer­

pu nkttag mit al len pädagogischen Hochschulen Österreichs eingeladen, um dort die Durch­

füh ru ng einer externen Evaluierung nach i nternationalen Maßstäben aus S icht ei ner i m  

Europäischen Hochschul rau m verankerten Qualitätssicheru ngsagentur vorzustellen. Unter 
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Bezugnahme auf die ESG präsentierte die AQ Austria d ie  e inzelnen Schritte e iner Evalu­

ieru ng mit  den dazugehörigen organisatorischen Überlegu ngen (Vorbereitung der Evalu­

ierung, Auswahl der Expert! inn/en ,  Erstel lung des Selbstevaluieru ngsberichts, Organisation 

des Vor-Ort-Besuchs, E rstel lung des Evaluieru ngsberichts der Expert!in n/en,  Fol low-up der 

Hochschule) u nd stel lte die in der HEV normierten Evaluierungsaspekte vor. 

Die externe Evaluierung der gesamten pädagogischen Hochschule hat gemäß H EV über 

fünf Aspekte Auskunft zu geben. Diese s ind sehr breit gefasst und reichen von der Zielerrei­

chung über das Qualitätsmanagementsystem,  d ie  Planungs- u nd O rganisationsstruktu ren 

sowie d ie Verwaltung bis zur Leistungsfähigkeit der pädagogischen Hochschule i m  inter­

nationalen Vergleich. Die AQ Austria hat für jeden ei nzelnen Aspekt eine Reihe von F rage­

stellu ngen entwickelt, um die Aspekte fü r d ie  Hochschulen sowie die externen Expert/inn/ 

en zu operational is ieren und fassbar zu machen. Im Jahr 201 6 wird die AQ Austria mit  der 

Durchführung von Evalu ierungen an pädagogischen Hochschulen beginnen.  

2.6 Qualitätssicherung der Verfahren 

Die AQ Austria legt an die Durchführu ng der Quali tätssicheru ngsverfahren hohe Maßstäbe 

an. Neben kontinuierl ichen i nternen Fortbi ldungsmaßnah men für d ie Verfahrensbetreuer/ 

i nnen legt d ie AQ Austria einen Schwerpunkt auf d ie Vorbereitu ng der Gutachter/in nen,  da 

d ie Tätigkeit von Gutachter/in ne/n ein Wesenselement der externen Qual itätssicherung i m  

Europäischen Hochschulraum u nd somit auch bestimmend für d ie Qual i tät eines Begut­

achtungsverfahrens ist. Die Vorbereitung der Gutachter!i nnen auf e in  konkretes Verfahren 

ergänzt d ie  AQ Austria daher seit 201 5  durch Vorbereitungssemi nare, d ie  zum ei nen die Ver­

fah rensgrundlagen und Beurtei lungskriterien ad ress ieren u nd zum anderen Tech niken der 

gutachterl ichen Tätigkeit vermitteln ,  vor allem Fragetechniken, Gesprächsführu ng, Anfer­

tigu ng von Gutachten. 

Neben den e igenen Vorbereitungssem inaren kooperiert d ie AQ Austria mit  der Österreich i­

schen Hochschülerjnnenschaft u nd dem Verband der Schweizer Studierendenschaften, die 

eigene Vorbereitungssem inare fü r studentische Gutachter/innen durchführen,  und mit  dem 

Bundesministerium für Gesundheit in der Vorbereitu ng der Sachverständigen für Verfahren 

zur Akkreditierung von Fachhochschulstudiengängen im Gesundheitsbereich . 
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3 Qua I itätssicheru ngsverfa h ren 
im Überblick 

Das Berichtsjahr 2015 ist erneut von ei ner zahlenmäßigen Zunahme der durchgeführten 

Qual i tätssicherungsverfahren gekennzeichnet, wobei der Umfang der in Österreich durch­

geführten Akkreditieru ngs- und Auditverfahren leicht gestiegen ist, weitere Qualitätss iche­

rungsverfahren an öffentl ichen Un ivers itäten und vor al lem Verfahren zur Meldung auslän­

d ischer Studien i n  erhebl ichem Umfang hi nzukamen. Aus d iesem Gru nd wurden weniger 

Qual itätss icherungsverfahren i m  Ausland durchgeführt, da hierfür kurzfristig das nötige 

Personal n icht rekrutiert werden konnte. 

3 - 1  Akkreditierung in Österreich 

3.1.1 Akkreditierungen im  Fachhochschulsektor 

I m  Berichtsjahr waren 24 Program makkreditieru ngen, 28 Änderungsanträge u nd 26 Auf­

stockungs- u nd Umschichtu ngsverfahren anhängig, wovon 14 Erstanträge, 19 Änderungs­

anträge und 26 Aufstockungs- und Umschichtu ngsverfahren abgeschlossen wurden (s iehe 

Anhang) .  

3-1.2 Akkreditierungen im Privatuniversitätensektor 

I m  Berichtsjahr waren 3 1  Programmakkred itieru ngen,  4 Anträge auf Verlängeru ng der Akkre­

d itieru ng, 2 Anträge auf i nstitutionelle Akkreditierung und 5 Änderungsanträge anhängig, 

wovon 15 Programmakkreditieru ngen,  4 Anträge auf Verlängerung der Akkreditierung, I 

Antrag auf i nstitutionel le Akkred itierung und 5 Änderu ngsanträge abgeschlossen wurden 

(siehe Anhang) . 

3-1.3 Akkreditierung von PhD-Studiengängen an der 

Donau-Universität Kre ms 

Im Berichtszeitraum waren bereits zwei Akkreditieru ngsverfahren anhängig, die auch abge­

schlossen wurden. 

3 -2  Akkreditierungen im Ausland 

I m  Berichtsjahr waren 10 Akkreditierungsverfahren anhängig, von denen 2 abgeschlossen 

wurden (s iehe Anhang) . 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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3 -3  Audits in Österreich 

I m  Berichtsjahr waren 6 Auditverfahren anhängig, von denen 2 entsch ieden wurden (siehe 

Anhang) .  

3 -4  Audits im Ausland 

I m  Berichtszeitraum war e in Auditverfahren anhängig und wurde abgeschlossen. 

3 -5  Meldung ausländischer Studien 

I m  Berichtszeitraum wurde die Meldung von 98 ausländischen Studien durchgeführt, davon 

48 mit  Begutachtungen gemäß § 27 Abs 5 HS-QSG. 

3 .6  Sonstige Qualitätssicherungsverfahren in 

Österreich 

Es waren drei Verfahren an öffentl ichen Un iversitäten anhängig, die noch nicht abge­

schlossen wurden. 

3-7 Sonstige Qualitätssicherungsverfahren im 
Ausland 

Es war eine Evaluierung an einer deutschen Universität anhängig, die noch nicht abge­

schlossen wurde. 

© Josef Bollwein © MedUni Wien/Kawka © Josef Bollwein 
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4 Österreich ische Hochsch u len 
setzen auf Qualitätskultur 
I m  ersten Bericht der AQ Austria zum Entwicklungsstand der Qual itätssicheru ng an öster­

reichischen Hochschulen zeigt sich,  dass d ie österreichischen Hochschulen auf Qual itäts­

kultu r setzen. Die Qual i tätssicheru ng an österreichischen öffentlichen U ni vers itäten,  Pri­

vatuniversi täten und Fachhochschulen hat sich in den vergangenen Jahren kontinuierl ich 

weiterentwickelt.  Zu d iesem Befund kommt der erste Bericht der AQ Austria zum E ntwick­

lu ngsstand der Qual itätss icherung an österreich ischen Hochschulen. Dem nach legen d ie 

Hochschulen den Fokus vermehrt auf d ie  Qual itätsentwicklung und die Etabl ierung e iner 

hochschulweiten Qualitätskultu r. Die Verantwortung für die Qual i tätssicherung der i n  

Hochschulen erbrachten Leistungen i s t  auf d e r  Leitungsebene verankert, d ie  von professi­

onell arbeitenden Qualitätsmanagement-Einheiten u nterstützt wird. 

Der erste, kü nftig al le drei  Jahre zu erstellende Bericht der AQ Austria gibt einen Überbl ick 

über Rahmenbedi ngu ngen,  Strukturen und Verfahren der öffentl ichen Universi täten,  Fach­

hochschulen und Privatu n ivers itäten auf dem Gebiet der internen Qualitätssicherung. 

Die Bestandsau fnahme zur Qualitätssicheru ng an österreichischen Hochschulen weist au f 

ei nen i m  Al lgemei nen hohen Entwicklungsstand h in .  Besonders auffallend ist dabei ,  in  

welchem Ausmaß öffentliche Universitäten, Fachhochschulen u nd Privatu n ivers i täten 

Ähnl ichkeiten in der Qual itätssicheru ng aufweisen. 

Das trotz untersch iedl icher bi ldungsgesch ichtlicher und kultureller, rechtlicher und finan­

zieller Rahmenbedingungen erhebl iche Ausmaß an Ähnl ichkeiten i n  der hochschul internen 

Qual i tätssicherung über die Grenzen der Hochschultypen hinweg ist gerade h insichtl ich der 

Frage interessant, wie wei t  der E influss externer Faktoren bei der Ausgestaltung der internen 

Qualitätssicherung geht. 

Das 2012  in Kraft getretene HS-QSG stel lt  eine tiefgrei fende Reformmaßnahme in der 

externen Qual itätssicheru ng im österreichischen Hochschulsystem dar. Von zentraler 

Bedeutu ng ist dabei das Motiv der Reform, nämlich die Schaffung e ines gemeinsamen Refe­

renzrah mens, der zur Stärkung des gegenseitigen Vertrauens u nd der gegenseitigen Aner­

ken nung zwischen den drei Hochschulsektoren und damit zu verbesserter Durchläss igkeit 

beiträgt. H ierbei sollte d ie "starke Zerspl itteru ng der Gremien u nd Verfahren"2 überwunden 

werden, um "gemei nsame (Mindest-)Standards fü r hochschul ische Angebote"3 e inzuführen 

u nd "erstmals die Festlegung gemeinsamer und sektorenübergreifender Standards und Kri­

terien für Qual i tätss icherungsverfahren"4 zu ermögl ichen. Zwar unterscheiden sich trotz 

2 Vorblatt zur Regierungsvorlage zum HS-QSG (RV 1222, XXIV. GP). 

3 Ebenda. 

4 Ebenda. 
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dieses Ziels Zweckbestimmung u nd Ausgestaltung der externen Qual i tätssicherung wei­

terhin in starkem Maße zwischen den d rei Sektoren. Die externen Vorgaben hi nsichtlich 

der Ausgestaltu ng der internen Qualitätssicherung, entweder durch Gesetz oder Akkreditie­

rungsverordnungen, ähneln sich jedoch stark, i ndem sie, ausgehend von den üblichen euro­

päischen Pri nzipien, wie sie in den ESG beschrieben s ind ,  vor allem den Gegenstandsbe­

reich und d ie Grundprinzipien beschreiben, ohne detai l l ierte struktu rel le oder prozedu rale 

Vorgaben zu machen. Vielmehr als gesetzliche Vorgaben sind daher d ie e igenen Vorstel­

lungen der Hochschulen zur internen Qualitätssicherung, wie sie sich in den letzten Jahren 

z. B. auch in den ESG niederschlagen, zentraler Ausgangspunkt fü r d ie Ausgestaltung von 

Struktu ren und Prozessen der i nternen Qual itätssicherung. 

Das HS-QSG gibt zur Vorgehensweise fü r d ie Erstel lung des Berichts vor, dass d ie schrift­

l ichen veröffentl ichten Informationen der Hochschulen als Datengrundlage zu nutzen sind,  

a lso die Jahresberichte der Fachhochschulen und der Privatun iversi täten,  sowie d ie zu ver­

öffentl ichenden Doku mente der Univers itäten (Entwicklu ngspläne, Leistungsvereinba­

rungen,  Wissensbilanzen) . Obwohl daneben auch weitere Dokumente, wie zum Beispiel Sat­

zungen und QM-Handbücher, recherchiert u nd genutzt wurden, führt d iese Methodi k  nicht 

in  jeder H i nsicht zu einer zufriedenstel Ienden Grundlage für e ine weitergehende Analyse. 

Mit  Bl ick auf d ie kü nftig zu erstel lenden Berichte ist daher zu prüfen, wie über d ie vorrangig 

deskriptive Zusammenfassung zugängl icher Daten hinaus d ie analytischen Elemente des 

Berichtes erhöht werden können. 

Die wichtigsten Ergebnisse 

• Erweiterung der Perspektive der Qualitätssicherung durch Qualitätsentwicklung, 

Etablierung einer Qualitätskultur 

Aus den Grundsatzdokumenten und Berichten der Hochschulen wird deutl ich: Der 

ursprünglich stärkere Fokus auf Qual itätssicheru ng wird zunehmend erweitert um d ie 

Perspektive der Qual i tätsentwicklung und die Hochschulen bemühen sich u m  d ie Eta­

blieru ng einer Qual itätskultur. 

• Qualitätsmanagement als Leitungsaufgabe und strukturelle Einbettung des opera­

tiven QM (Qualitätsmanagement) 

Die Verantwortu ng für Qual i tätsmanagement ist an allen öffentlichen und privaten U ni­

versi täten und an den Fachhochschulen auf der obersten Leitu ngsebene angesiedelt. 

Darüber h inaus haben d ie Hochschulen operative QM-Aufgaben festgelegt u nd einer oder 

meh reren Stabsstellen oder Verwaltungseinheiten zugeordnet. Die Umsetzu ng ist an d ie 

jewei l igen Rahmenbedingungen angepasst und das Aufgabenspektru m ist abhängig von 

der Größe der Hochschule. 

• Wesentliche Änderungen durch (neue) hochschulische Strukturen und neue 

Verfahren 

An allen Fachhochschulei nrichtu ngen wurden nunmehr hochschul ische Gremienstruk­

turen eingerichtet, viele Privatuniversitäten führten strukturel le Reformen durch. Die 

neuen, für die öffentlichen Universitäten und Fachhochschulen vorgesehenen Audit­

verfahren unterstützen die Weiterentwicklu ng der Hochschulen und füh ren zu e iner 

höheren Profess ional ität von Prozessen und der Dokumentation. 

15 
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• Breites Spektrum an internen Qualitätssicherungsverfahren plus freiwillige 

externe Qualitätssicherung 

Die i nternen Qual itätssicheru ngsverfahren umfassen das gesamte Leistungsspektru m 

der Hochschulen, also Lehre und Weiterb ildu ng, Forschung und Ad min istration.  An 

nahezu allen Hochschulen werden Evalu ieru ngen von wissenschaftlichen E inheiten 

(Fakultäten,  Departments, I nstitute etc.) u nd von Lehr- und Forschungsleistu ngen des 

Personals durchgeführt. Neben den internen Verfahren führen die Hochschulen externe 

QS-Maßnah men (Qual itätssicherungsmaßnah men) durch.  In erster L in ie zählen hierzu 

Programmakkred itierungen und Zertifizierungen von gängigen QM-Modellen,  z .  B. 

ISO-Zertifizierungen. 

• Kontinuierliche Verbesserungen der Lehrveranstaltungsevaluationen 

Lehrveranstaltungsevalu ieru ngen s ind e in  an al len Hochschulen verbreitetes I nstru­

ment, dessen Weiterentwicklung an den Hochschulen viel Aufmerksamkeit geschenkt 

wird .  Ergebnisse werden an die Leitu ngsebenein und an d ie Lehrenden kommuniziert. 

Die Kommunikation von E rgebnissen und Konsequenzen an die Stud ierenden ist aller­

dings wenig doku mentiert. 

• Zunehmende Professionalität der Dokumentationen, unterschiedliche 

Informationspraktiken 

Durch neue Verfahren, i nsbesondere d ie Auditverfahren, und die Orientierung an 

gängigen QM-Modellen wurden Impulse zur Reflexion u nd Doku mentation von Zustän­

d igkeiten u nd Prozessen gegeben.  Das d rückt sich in ei ner größeren Professional ität 

der Dokumentationsarbeit generell  und einer Zunahme von internen Richtl in ien ,  Pro­

zessbeschreibu ngen und QM-Handbüchern aus. Die Informationspraktiken zum 

hochschul i nternen Qual itätsmanagement s ind in  den Sektoren allerd i ngs sehr u nter­

schiedl ich. Während die öffentl ichen Univers itäten die zentralen Dokumente (z. B. Ent­

wicklungspläne, Satzungen ,  Leistungsvereinbarungen ... ) auf den Webseiten veröffent­

l ichen (müssen) , ist der Zugang zu diesen I n formationen an Privatu niversitäten und i m  

FH-Sektor n u r  teilweise gegeben. 

• Große Bandbreite an Supportstrukturen für Studierende 

Die Hochschulen haben Supportsysteme für Studieninteressent/in n/en ,  ihre Studie­

renden und zunehmend auch für die Absolvent/in n/en aufgebaut u nd nutzen dabei 

i ntensiv ihre Websei ten als Informations- u nd Supportinstrumente. 

© AQ Austria 
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5 Berichte und Analysen 
5.1 Bericht an die Bundesministerin für 

Gesundheit 

Gemäß § 28 Abs 4 Z 4 Gesu ndheits- und Krankenpflegegesetz - GuKG, § 3 Abs 6 Z 4 MTD­

Gesetz u nd § II Abs 4 Z 4 Hebammengesetz - HebG hat die AQ Austria einen jährl ichen Bericht 

über den Stand der E ntwicklungen betreffend Ausbi ldungen im Fachhochschulbereich i m  

abgelaufenen Kalenderjahr einschl ießl ich Informationen über die e inzel nen Studienbe­

triebe an die Bundesministerin für Gesundheit zu erstatten. Der Bericht, der 201 5  erstmals 

von der AQ Austria gelegt wurde, enthält wesentl iche Eckdaten über den Entwicklu ngsstand 

der gesu ndheitswissenschaftl ichen FH-Bachelorstud iengänge in Bezug auf die A nzahl der 

angebotenen Studienplätze für d ie jeweil igen Berufssparten pro E rhalter u nd Standort,  der 

Bewerber/i nnen,  der Absolvent/ inn/en und d ie Drop-out-Raten .  Da der letzte Bericht des 

Fachhochschul rates den Stand bis zum Studienjahr 20IO/II abgebi ldet hat, knüpft das Daten­

material des Berichts an d ieses Studienjahr an. Wei ters gibt es im Bericht e ine Darstel lung 

von curricularen E ntwicklungen u nd Änderungen auf Bas is der Akkred itieru ngsverfahren 

und der Auswertungen der Jahresberichte der Erhalter. D ie I n formationen über Änderungen 

i n  d ieser Form stellen für das Bundesministerium fü r Gesundheit eine Neuerung dar, da mit  

den Novellen 201 3  i m  GuKG, i m  HebG und MTD-Gesetz d ie Bestimmung gestrichen wurde, 

wonach bei Anträgen auf Änderung der Akkreditierung zwei vom BMG5 nom i nierte Sach­

verständige des BMG beizuziehen s ind, die d ie  Übereinsti m mu ng mit  den Anforderungen 

der jeweil igen Ausbildungsverordnungen des BMG überprü fen und bei der E ntscheidung 

darüber das E invernehmen des Bundesministers/der Bundesministerin für Gesu ndheit ein­

zuholen ist. Der Bericht weist auf e ine ganz neue Form des Ausbaus hin. Erstmals b ietet ein 

Erhalter seinen FH-Bachelorstudiengang im Bereich der Gesundheits- und Krankenpflege 

auch an Standorten über d ie Bundesländergrenzen h inweg an.  

5 . 2  Bestandsaufnahme zur Anerkennung 
und Anrechnung non-formal und informell 

erworbener Kom petenzen an Hochschulen 

Mit Begi nn des Jahres 201 5  startete d ie AQ Austria das vom BMWFW6 beauftragte Projekt zur 

Anerkennung und Anrechn u ng non-formaler u nd informeller Kompetenzen. Das Projekt 

wird gemei nsam mit  I I  Hochschulen aller vier Hochschultypen - öffentl iche und private Uni­

versitäten ,  Fachhochschulen u nd erstmals auch pädagogische Hochschulen - durchgeführt. 

5 BMG: Bundesm i n i sterium für Gesu ndheit. 

6 BMWFW: Bu ndesministerium für W issenschaft, Forschung und W irtsc haft. 
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I n  dem einjährigen Projekt werden Erfahru ngen ausgetauscht u nd gemei nsame E mpfeh­

lungen dazu formul iert ,  was bei ei ner quali tätsges icherten Anerkennung u nd Anrechnung 

zu berücksichtigen ist. Zu den fü nf Workshops, d ie i m  Jahr 201 5  in der Projektgruppe abge­

halten wu rden, wurden auch externe Expert!inn/en h i nzugezogen,  um i nternationale Erfah­

rungen (Deutschland, F inn land) kennenzulernen und einfl ießen zu lassen.  E i ne wichtige 

Zielsetzung des Projektes l iegt in der Bewusstseinsbi ldung für d iesen fü r d ie  Hochschulen 

relativ neuen Themenbereich. Der Dissemination der Projektergebnisse kom mt daher e ine 

zentrale Rolle zu.  Erste Projektergebnisse wurden bereits i m  Zuge der AQ Austria-Tagu ng 

vorgestell t  und diskutiert und im Tagungsband 201 5  zusammengefasst. 
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6 Die AQ Austria als I(ompetenz­
zentrum: Beratungsdienstleis­
tungen 
Die Expertise der AQ Austria i n  Fragen der hochschul ischen Qual i tätss icheru ng wird 

national und i nternational in unterschiedl ichen Feldern nachgefragt, von der Unter­

stützung bei der Weiterentwicklung interner und externer Qualitätssicheru ngsverfahren, 

über d ie Evalu ierung von Förderprojekten bis hin zur Beratung anderer Qualitätss icheru ngs­

agenturen u nd von nationalen Hochschulministerien bei der Weiterentwicklung von Qua­

l i tätss icheru ngssystemen. Neben d iesen Beratu ngsdienstleistungen stellte d ie AQ Austria 

auch im Berichtsjahr die Expertise ihrer Mitarbeiter/innen zahlreichen weiteren Projekten 

zur Verfügung, beispielsweise in der Beratung ostafrikanischer Hochschulen in Fragen des 

hochschul internen Quali tätsmanagements i m  Auftrag des Deutschen Akademischen Aus­

tauschdienstes, in der Beratung i srael i scher U ni versitäten bei der Entwicklung gemein­

samer Studiengänge i m  Auftrag der Europäischen Kommission,  i n  der Beratung der Zü rcher 

Hochschule für Angewandte Wissenschaften bei der Weiterentwicklung des internen 

Qual itätsmanagements. 

E rneut war die Expertise der Mitarbeiter/innen auch in der hochschu l ischen Weiterbi ldung 

gefragt, als Vortragende i n  Deutschland und Vietnam i m  Rahmen des "Univers ity Leadership 

and Management Tra ini ng Course" (UNILEAD) , e inem Wei terbildungsprogramm für Hoch­

schulmanager/innen aus Südostasien ,  Ost- und Südafrika, Zentralamerika u nd dem Nahen 

Osten.  

6.1  Auswahl an durchgeführten Projekten 

6.1.1 P lattfor m Dua les Studiu m Österreich 

Die AQ Austria ist M itglied der Plattform Duales Stud i u m  Österreich,  d ie E nde 2014 

zusammen mit  jenen Fachhochschulen,  d ie  bereits duale S tudiengänge anbieten (FH 

JOANNEUM, FH Vorarlberg, FH St. Pötten) , und der U nternehmensberatung 3S gegrü ndet 

wu rde. In regelmäßig stattfindenden Treffen beschäftigt s ich d ie Plattform mit  den beson­

deren Fragestel lungen u nd Herausforderungen dualer Studiengänge, um so d ie  Weiterent­

wicklung u nd Qual i tät dualer Studiengänge in Österreich zu fördern . 

I m  Jahr 2015 fanden zwei Treffen der Plattform statt, i m  März an der FH Vorarlberg i n  

Dornbi rn und i m  November an der FH JAONNEUM i n  Graz. Neben dem E ntwickeln eines 

besseren Verständnisses der versch iedenen Angebote dualer Studiengänge stand insbe­

sondere d ie E rarbeitu ng der Merkmale des dualen Studi u ms in Österreich im Zentru m .  Ziel 

der Plattform ist dabei e ine österreichische Defi nition des dualen Studienmodells zu formu­

l ieren,  um das Studienangebot transparenter und besser durchschaubar zu machen. 

19 

III-309 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)20 von 42

www.parlament.gv.at



20 

AQ Austria - Jahresbericht 2015 

6.1.2 Infor me l le P lattfor m: Qua litätssicherung bei 

Gesundheitsberufe-Ausbi l dungen i m  FH-Bereich 

Auf der informellen Plattform Qual itätss icheru ng bei Gesundheitsberu fe-Ausbildungen i m  

FH-Bereich ( " Informelle Plattform FH QSU) verständigen sich Vertreterli nnen des Bundes­

minister iums für Gesundheit (BMG) , des Bu ndesministeriums für Wissenschaft, Forschung 

und Wi rtschaft (BMWFW), der Fachhochschulkonferenz und der AQ Austria, koordiniert 

von der Gesundheit Österreich GmbH (GÖG) zu Fragen neuer Entwicklungen i n  der hoch­

schul ischen Ausbildung fü r Gesundheitsberufe an Fachhochschulen und besonders über 

Fragen der gesu ndheitsrechtlichen Qualitätssicherung in Abstimmu ng mit hochschul recht­

l icher Qual itätss icherung. Unter anderem entwickelte die Plattform e inen Lei tfaden fü r 

Sachverständ ige des BMG, d ie von der AQ Austria i n  den Akkredit ierungsverfahren beige­

zogen werden. E ine wichtige Basis d ieser Adaptionen war ein Workshop am 9. November 

20 15  i n  der AQ Austria, bei dem unter der Leitu ng der GÖG d ie Vertreterl innen des Bundes­

min isteriums fü r Gesundheit und der AQ Austria im Austausch mit BMG-Sachverständigen 

versuchten die bisherigen Erfahru ngen zu bündel n .  Es zeigte sich,  dass sich das Verfahren ,  

das  auf Grundlage der geänderten gesetzl ichen Bestimmungen i m  Rahmen des Ende 2014 

abgesch lossenen Projekts zur Qual i tätss icheru ng fachhochschul ischer Ausbildungen zu 

Gesundheitsberufen aus gesundheitsrechtl icher S icht entwickelt wu rde, bewährt hat. Die  

BMG-Sachverständigen (SV) fühlten s ich auf ihre Aufgabe gut  vorbereitet, begrüßen d ie seh r 

gute Zusammenarbeit mit  der AQ Austria und erachten d ie Unterlagen (Leitfaden,  Vorlage 

für das Gutachten sowie Kriterien und Nachweise) als h i l freich. E in  weiteres Vorbereitungs­

sem i nar fand am 1 1 .  November 201 5  in der AQ Austria statt. 

6.1-3 Pro.Mo.Austria 

Seit November 2014 war die AQ Austria mit dem begleitenden Mon itoring des Projekts Pro. 

MO.Austria (Pwmoting Mobi l i ty. Add ressing the Chal lenges in Austria) des Bundesmin is­

teriu ms fü r Wissenschaft, Forschung und Wi rtschaft beauftragt. Das vom OeAD7 du rchge­

führte Nachfolgeprojekt der sogenan nten "Bologna Expert innen und Experten" bietet e in 

breit gefachertes Angebot an Beratu ng, Tra in ing und I n formation fü r d ie österreichischen 

Hochschulen im Bereich der Studienreform. Die Umsetzung d ieses Projekts mit der Laufzeit 

von 1. November 20 14  bis 30. April 201 6  wird von der AQ Austria begleitet. 

6.1.4 Twinning-Projekt in Bosnien-Herzegowina 

[n der i nternationalen Beratungstätigkeit der AQ Austria nahm das Twinn ing-Projekt 

"Strengthening Institutional Capacity for Qual i ty Assu rance i n  Bosnia-Herzegovi na" seit 201 3  

einen zentralen Stellenwert e in .  I m  September 201 5  wurde das Projekt nach zweijähriger 

Laufzeit mit  einer zweitägigen Schlusskonferenz in Sarajevo abgeschlossen. 

7 OeAD: Österreichische Austauschdienst-Gesellschaft mit  beschränkter Haftung - Austrian Agency 

for International Cooperatio n in Education and Research (OeAD-GmbH). 
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Twi n n i ng ist e ine von der Europäischen Kom m ission aus den Fördermitteln des Heran­

führu ngsinstruments I PA ( Instrument for Pre-Accession Assistance) fi nanzierte, bi laterale 

Projektpartnerschaft zur Stärkung i nstitutioneller Strukturen u nd Kapazitäten potenzieller 

Beitrittswerberländer zur Umsetzung gemeinschaftlicher Rechtsvorschriften (acquis com­

munautai re). Auftragnehmerin auf österreichischer Seite war d ie Agentur für Europäische 

I ntegration (AEI) ,  welche fü r die fi nanzielle Ad min istration während der Projektimplemen­

tation verantwortlich war. 

Die erforderliche Fachexpertise i m  Bereich des Aufbaus u nd der Weiterentwicklu ng von 

Strukturen und Verfahren der Qual i tätss icherung auf u nterschiedlichen Ebenen wurde von 

der AQ Austria bereitgestellt .  Die AQ Austria war für die gesamte Projekt implementieru ng 

verantwort l ich. Die Projektziele u nd die  damit verbundenen zu erreichenden E rgebn isse 

wurden vorab durch d ie Europäische Kommission u nd Bosnien-Herzegowina festgelegt und 

in  v ier  Projektkomponenten bzw. Arbeitsfeldern operational is iert.  Neben der Arbeit  mit  der 

d i rekten Twinn ing-Projektpartneri n ,  der Agency for Development of Higher Education and 

Quality Assurance (HEA) , wu rde in u nterschiedl ichen Projektkomponenten auch mit Hoch­

schulen in Bosnien-Herzegowi na, Ministerien u nd weiteren Stakeholdern, die relevant für 

d ie Umsetzung der definierten Projektziele waren ,  gearbeitet. 

Von September 20 1 3  bis September 2105 war eine Mitarbeiterin der AQ Austria als Langzeit­

beraterin (Resident Twinn ing Adviser) in  Bosnien-Herzegowi na tätig. Zudem entsendete 

die AQ Austria in großem Umfang Mitarbeiter/innen sowie Boardmitgl ieder als Kurzzeit­

expert!inn/en, sogenannte "short-term experts", wochenweise nach Banja Luka. Neben 

den short-term experts d i rekt aus dem Umfeld der AQ Austria konnten unter anderem 

auch Kol leg/inn/en der litauischen Qualitätss icherungsagentu r Studij4  kokybes vertin i mo 

centras (SKVC) , dem World University Service Austria (WUS Austria) oder dem Mozarteum 

Salzburg für E insätze gewonnen werden. Insgesamt wurden während des 24 Monate dau­

ernden Projektes mehr als 50 Arbeitswochen mit  über 580 short-term Arbeitstagen vor Ort 

i n  Bosnien-Herzegowina durchgeführt. Zudem gab es drei  je einwöch ige Studienbesuche 

m it u nterschiedlichen Gruppen in Wien. Während mit Vertreter/inne/n von M i nisterien 

aus Bosn ien-Herzegowi na Arbeitstreffen mit dem BMWFW, der ÖPUK, der un iko und der 

F H K  organis iert werden kon nten,8  standen im Zentrum von zwei weiteren Stud ienbe­

suchen ,  an welchen Qualitätssicheru ngsbeauftragte bosn ischer Hochschulen tei l nahmen, 

Arbeitstreffen mit österreichischen Kolleg/i nn/en auf dem Programm. Es gab hier d ie  Gele­

genheit, E inbl ick in die Arbeit von Kol leg!i nn/en der Universität Wien, der Wirtschaftsuni­

versität Wien, der Veterinärmediz in ischen Un ivers i tät, der U niversi tät für Bodenkultur, der 

FH Campus Wien und der Webster Privatuniversität Vienna zu nehmen. E rgänzt wurden 

die Aktivtäten in Österreich durch je zwei zweiwöchige Studienaufenthalte von Kol leg!inn/ 

en der Geschäftsstelle der HEA in der AQ Austria. I m  Zentrum der Studienaufenthalte der 

Kol leg/inn/en aus Bosnien-Herzegowi na in der Geschäftsstelle der AQ Austria stand d ie 

Bearbeitung von konkreten ThemensteIlungen, wie z. B. die Erstel lung von Konzepten i m  

Bereich der Studien u n d  A nalysen als e i n  Aufgabenbereich e iner Qual i tätssicherungsagentur. 

8 ÖPUK: Österreichische Privatuniversitätenkonferenz; uniko:  Österreichische 

U niversitätenkonferenz; FHK: Österreich ische Fach hochschul- Konferenz. 
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Im Rahmen der Abschlusskonferenz, an welcher auch e in  Vertreter der ästerreichischen 

Botschaft in Sarajevo, Herr Mag. Thil l , tei l nahm, wurde, neben ei ner Vielzahl an E inzeler­

gebnissen und E mpfehlungen auf Detai lebene entlang der vier Projektkomponenten, auch 

auf a l lgemei ne Empfehlu ngen auf übergeordneter Ebene verwiesen . 

6. 1.5 Ce rtificate fo r Qua lity in Inte rnationa lisation 

(CeQu int) 

Mit ei ner Abschlusskonferenz am 26./27. Februar 20 1 5  i n  Paris wurde das  vom European 

Consort ium for Accreditation (ECA) in i t i ierte und unter Betei ligung der AQ Austria durch­

gefüh rte Projekt Certificate for Qual ity of International isation (CeQu int) nach d reijähriger 

Projektdauer beendet. Neben einer aktiven Tätigkeit  in der Steueru ngsgruppe und in der 

Entwicklung von Standards und Kriterien bzw. einer Methode, mit welcher sich d ie Qual ität 

der Internationalis ierung von Hochschulen bzw. Stud iengängen beu rtei len lässt, war d ie  

AQ Austria auch e ine der Projektpartnerinnen, welche ei nes von 1 3  Pi lotverfahren durchge­

führt hat. Die AQ Austria konnte das Management Center Innsbruck (MCI G mbH),  konkret 

den Masterstudiengang ..International Health & Social Management" ( IHSM) , fü r d ie Durch­

führung ei nes Pi lotverfahrens gewinnen. 

Während der Abschlusskonferenz in  Paris wurden die ersten International is ieru ngs­

zertifikate an jene Hochschulen bzw. Studiengänge verliehen, welche im Rahmen des 

CeQu Int-Projektes erfolgre ich ein Zertifizieru ngsverfahren durchlaufen hatten. Das Zer­

t ifikat bestätigt, dass Hochschulen bzw. Studiengänge über eine erfolgreiche Internati­

onal is ieru ngsstrategie, eingebettet in  e ine interkultu relle Dimension, verfügen,  welche 

zur Qualität von Studium und Lehre beträgt. Das Masterstudium .. International Health & 

Social Management (IHSM)" des MCI Innsbruck wurde in  Paris mit  dem CeQu Int-Zert ifikat 

ausgezeichnet. 

6. 1.6 T EMP U S-Projekt ST R EAM 

Im Rahmen des TEMPUS-Projektes STREAM - Strengthen i ng the Lifelong Learni ng i n  

Environ mental Sciences in  Russia wurde versucht, e i n  LLL-Angebot (L ifelong-Learni ng-An­

gebot) in Form von E-Learning im Bereich von landwi rtschaftlichen Studien an 5 russischen 

Agrarunivers i täten zu etabl ieren. Die AQ Austria war in  zwei Sub-Projekten an der Qual i­

tätssicheru ng d ieser Kurse beteil igt. Zum einen wurde von den Verantwortlichen an jeder 

der 5 tei l nehmenden U nivers itäten ei n P i lotverfahren durchgeführt, bei denen Studierende 

© AQ Austria 
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die Ku rse evaluiert haben und anschl ießend Lehrende u nd Stud ierende zum I nhalt und 

zur Anwendbarkeit  der Kurse befragt wu rden. Die Auswertung der Evalu ierungsergebnisse 

erfolgte durch d ie AQ Austria in  Zusammenarbeit mit Eduter, Frankreich.  Zum anderen 

wurden von jeder U nivers ität 2 Kurse ins Engl ische übersetzt u nd mittels ei nes durch d ie  

AQ Austria koordin ierten Peer-Review-Verfahrens i n  Bezug auf  Inhalt und Aufbau der Lehr­

einheiten evalu iert. Die daraus gewon nenen Erkenntnisse wurden an d ie Partneru n ivers i­

täten weitergeleitet und für die Überarbeitung und Verbesserung der Lehrveranstaltungen 

herangezogen. Im Rahmen des Projektes wurden 50 versch iedene E-Learning-Kurse an den 5 

Partneru n ivers itäten generiert. 

6.2 Expert/inn/en-Gruppen, Beiräte etc. 

Neben den oben genannten Beratungsleistungen wird d ie Expertise der AQ Austria zur M it­

arbeit in  zahlreichen nationalen und i nternationalen Beratungsgremien und Expert! inn/ 

en-Gruppen nachgefragt, wie z. B. dem Netzwerk Anerkennung, dem Beirat des Forschungs­

projektes Studierenden-Sozialerhebu ng 20 1 5 ,  dem Fachbeirat fü r Bi ldu ngs- u nd Kultur­

statistik der Statistik Austria, der Nationalen Bologna Follow-up-Gruppe, dem NQR-Beirat 

des BMWFW, dem ERASMUS+ Bei rat für Hochschulbildung sowie Pol icy-Maßnahmen, dem 

Organisationskomitee der fteval für die Konferenz "open evaluation 201 6" in  Wien, dem 

International Advisory Board des Ungarischen Akkred itieru ngskomitees, dem International 

Univers ity Quali ty Board Dubai .  

Außerdem war d ie AQ Austria durch Mitarbeiter/ innen an zahl re ichen Nationalen und i nter­

nationalen Veranstaltu ngen und Tagungen durch Präsentationen und Vorträge beteil igt. 
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7 I nternat iona le I(ooperationen 
Z iele und Fokus ihres i nternationalen Engagements hat d ie AQ Austria i n  ihrer Internatio­

nal i s ierungsstrategie festgelegt, die das Leitbild im H i nbl ick auf die internationale Tätigkeit  

ergänzt und konkretisiert. Für  ihre Tätigkeit i m  Ausland defi niert d ie  AQ Austria in ihrer  

International is ierungsstrategie i nhaltliche und regionale Schwerpunkte. I n haltl ich konzen­

triert sich d ie Agentur zum ei nen auf die Weiterentwicklung der Qual i tätssicherung durch 

d ie Kooperation mit ausländischen Partneragentu ren und Interessenträgern auf europä­

ischer Ebene. Zum anderen l iegt ein Fokus auf der Unterstützung bei m  Aufbau nationaler 

Qual itätssicherungssysteme und von Qualitätss icherungsagenturen.  Außerdem bietet sie 

Hochschulen Programmakkreditierungen sowie Audits nach i nternationalen Standards 

an u nd berät Hochschulen bei m  Aufbau interner Qual itätss icherungssysteme. Für d ie 

AQ Austria ist von entscheidender Bedeutung, dass sich d iese Bereiche des i nternationalen 

Engagements n icht voneinander trennen lassen. So ist d ie Durchführung von Qualitätssi­

cheru ngsverfahren i n  anderen Ländern auch e ine Mögl ichkeit zur Reflexion und Weiterent­

wicklung der eigenen Verfahren,  weshalb d ie Agentur d ie Verfahren im Ausland auch nach 

d iesen Gesichtspunkten auswählt .  In regionaler Hi nsicht konzentriert sich die AQ Austria 

auf die deutschsprachigen Nachbarländer, Südost- und Osteuropa. Bereits mit der Defi­

nition der  Z iele macht d ie AQ Austria deutl ich,  dass I nternational ität nicht Selbstzweck oder 

lediglich Quelle zusätz l icher E i n nahmen ist, sondern ein Wesensmerkmal der Tätigkeit der 

Agentur auch im nationalen Rahmen. 

Die AQ Austria betei l igte sich im Jahr 201 5  aktiv an Arbeitsgruppen und Projekten zur Weiter­

entwicklung von Qual i tätssicheru ngsverfahren.  H ierfür ist d ie aktive Mita rbeit in i nternati­

onalen Verein igungen und Netzwerken von Bedeutu ng. Die aktive M itgl iedschaft in ENQA 

ist prioritär, da ENQA9 d ie  pol i tische Interessenvertretu ng der Agenturen ist und eine Vol l ­

mitgl iedschaft fü r d ie  internationale Anerkennung/Reputation hohe Bedeutung hat. Viele 

I mpulse zur Weiterentwicklung von Verfahren gehen von ENQA aus oder werden durchge­

setzt (ESG, Joint Program mes, grenzüberschreitende Bi ldu ngsangebote) . Die AQ Austria war 

i n  den ENQA-Arbeitsgruppen zu den Themen "Personalentwicklung in  Qualitätssicheru ngs­

agentu ren", "Wirku ngsanalyse von Qual itätssicheru ng" u nd "Qual ity Procedu res Project 

2014" vertreten. I m  Dezember 201 5  war d ie AQ Austria Gastgeberi n ei nes von ENQA durchge­

führten Semi nars zur Vorbereitung von Gutachter/in ne/n auf die externe Begutachtung von 

Qual i tätssicherungsagenturen. Von besonderer Bedeutung ist auch d ie führende Rol le der 

AQ Austria im Quality Audit Network, einem Netzwerk von Qualitätssicherungsagenturen, 

das der Weiterentwicklung von Auditverfahren d ient. 

Außerdem war die AQ Austria durch Mitarbeiter/innen an zahlreichen i nternationalen Ver­

anstaltu ngen und Tagu ngen durch Präsentationen und Vorträge betei l igt. 

9 ENQA: European Association for Quality Assurance i n  H igher Education .  

III-309 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original) 25 von 42

www.parlament.gv.at



AQ Austria - Jahresbericht 2015 

Die AQ Austria ist M itgl ied des Central and Eastern European Network for Quality Assurance 

i n  H igher Education (CEENQA) sowie des I nternational Network for Quality Assu rance 

Agencies in H igher Education (INQAAHE) . 

U m  die Kooperation mit  den Hochschulen auch auf i nternationaler Ebene zu stärken,  trat 

d ie  AQ Austria den eu ropäischen Spitzenorganisationen der Hochschulen European Uni­

versity Association (EUA) und European Association for I nstitutions i n  H igher Education 

(EURASHE) bei. 

Die bereits im Rah men des TWIN N I NG-Projektes erfolgreiche Kooperation mit der l itau­

ischen Qualitätssicherungsagentur Centre for Qual ity Assessment in H igher Education 

stellten d ie beiden Agenturen durch eine Kooperationsvereinbarung auf e i ne neue 

Grundlage u nd arbeiten vor allem im Austausch von Gutachter/innen u nd methodischen 

Fragen eng zusammen. 

Aufgrund der neuen Expertise der AQ Austria im Bereich der Qualitätss icherung von grenz­

überschreitenden Bi ldungsangeboten wu rde die AQ Austria zur "Quality beyond Borders 

Group" ei ngeladen, e inem Netzwerk von Qualitätssicheru ngseinrichtungen aus den wich­

t igsten Bi ldungsexport- u nd Bildungsimportländern der Welt, d ie an gemeinsamen Stan­

dards für Qual itätssicheru ngsverfahren im Bereich der grenzüberschreitenden Studienan­

gebote arbeitet. 

8 Gremien 
Das Board der AQ Austria kam i m  Berichtsj ahr  zu 8 S itzungen zusammen. Die Generalver­

sammlu ng als Repräsentanz der I nteressenträger tagte zweimal im Jahr 201 5  u nd nahm 

den Jahresbericht 2014 entgegen, nahm Nachnominieru ngen für das Board vor u nd d isku­

tierte aktuelle Entwicklungen in der Arbei t  der Agentur. Das Ku ratorium tagte d rei mal u nd 

erled igte seine satzu ngsgemäßen Aufgaben in  Form von Stel lungnahmen zu Verfahrens­

regeln,  Stellenausschreibungen, dem Jahresbericht u nd der Vorbereitu ng der S i tzungen der 

Generalversammlung. 

9 Beschw erdekom mission 
I m  Jahr 201 5  war e in  Beschwerdeverfahren der Privatuniversität Schloss Seeburg anhängig. 

Die Beschwerdekommission stellte kei ne Verfahrensfehler fest.  
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1 0  I<ommun ikat ion 
In i h rer Rol le als Kompetenzzentrum in Fragen der Qualitätss icheru ng s ieht es d ie  AQ Austria 

als e ine wichtige Aufgabe an, Hochschulen und I nteressenträgern eine Plattform zur Dis­

kussion von wichtigen u nd interessanten Fragestel lungen und neuen Entwicklungen in der 

Qualitätss icheru ng anzubieten und d ie i nteress ierte Öffentlichkeit  über d ie E rgebnisse und 

E ntwicklu ngen der Qual itätssicheru ng zu i nform ieren.  

E i n  zentrales Informationsmedium ist dabei d ie  auf Deutsch und E ngl isch geführte Webs ite 

der Agentur (www.aq.ac.at) . auf der sämtl iche Ergebnisse der durchgefüh rten Qualitäts­

s icheru ngsverfahren mit E rgebnisbericht, Gutachten und Ste l lungnahme veröffentl icht 

werden. Anfang 201 5  wurde der Relaunch der Website abgeschlossen u nd Ende 2015 um den 

Bereich Meldung grenzüberschreitender Studien (unter  anderem Verzeich nis gemäß § 27 

Abs 6 HS-QSG der gemeldeten ausländ ischen Hochschulen und von d iesen in Österre ich 

durchgeführten Studiengänge) erweitert. 

E i n  weiteres wichtiges Instru ment in der Kommunikationsarbeit ist d ie  Jahrestagung der 

AQ Austria, d ie  am 24. September 201 5  stattfand und sich dem Thema "Gutes Lernen u nd 

Gute Lehre - Welchen Beitrag leistet d ie Qual itätssicherung?" widmete. Impulsreferat, Ple­

nard iskussionen u nd Foren beleuchteten das Thema der Jahrestagung aus versch iedenen 

Bl ickwinkeln.  In  Diskussionsforen bot sich den Tei l nehmer/inne/n die Gelegenheit zu 

ei nem Erfahrungsaustausch über Themen wie Didaktik und Qual itätss icherung, Messung 

von Lernerfolgen, Alternativen zur Lehrveranstaltu ngsevaluation, S ichtbarmachung von 

non-formal und informel l erworbenen Kompetenzen und E insatzmögl ichkeiten und Verän­

deru ngen durch neue Medien.  

E in wichtiges Mittel der Kommunikation ist auch d ie publizistische Tätigkeit der AQ Austria. 

In  d rei  Publ ikationsreihen präsentiert d ie Agentur einer breiten Öffentl ichkeit die E rgeb­

n isse ihrer Arbeit u nd weitere Informationen von Interesse: Neben der Veröffentlichung der 

Jahresberichte und der Publ ikation zu den Jahrestagungen und anderen Veranstaltungen 

der Agentu r ist d ies auch eine Reihe mit  Veröffentl ichungen zu Analysen u nd Projekten ,  d ie  

d ie  AQ Austria durchführt. I m  Berichtszeitraum wu rden Vorarbeiten für d ie 201 6  geplante 

Publ i kation "Bericht gemäß § 28 HS-QSG - Qualitätssicheru ng an österreichischen Hoch­

schulen - E ine Bestandsaufnahme" sowie zur Publikation zu m Projekt "Anerken nung und 

Anrechnung non-formal und informell erworbener Kompetenzen" gestartet. 

© AQ Austria/Grabenbauer 
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Im Berichtszeitraum wurden Informationsfolder auf Deutsch und E nglisch zu den Auf­

gabenbereichen (AQ Austria - Agentur, Audit, Beratung-Peer-Review-Prozessbegleitu ng, Sys­

temakkredit ierung Deutschland) der Agentur erstellt  und laufend weiterentwickelt. 

1 0 . 1  Dialog mit H ochschulen und 

Interessenträgern 

Außerdem veranstaltete die AQ Austria am 13. Februar 201 5  in  Wien einen Round Table mit  

Agenturen, d ie i n  Österreich e i n  Aud i t  nach dem HS-QSG durchgeführt haben und Hoch­

schulen, die nach dem HS-QSG zertifiziert s ind ,  um d ie bisher du rchgeführten Verfahren zu 

vergleichen u nd gemeinsame Herausforderungen u nd Stärken des Audits u nd des Quali täts­

managements der Hochschultypen zu identifizieren.  

Erstmals veranstaltete d ie  AQ Austria ein gemeinsames Treffen sämtlicher betei l igter 

Gremien.  Am 1.  Ju l i  201 5  kamen d ie M itgl ieder der Generalversammlung des Kuratoriums, 

des Boards und der Beschwerdekom m ission zu einem Gedankenaustausch zusammen. Mi t  

d iesem Treffen, das künftig jährl ich stattfi nden wird,  soll e in  gemeinsames Verständnis der 

Aufgaben u nd Tätigkeiten der in der Agentu r engagierten Personen gefördert werden.  Es 

d ient vor allem auch dem Austausch mit  den i n  der Generalversammlung auf breiter Basis 

vertretenen Interessenträgern zu aktuellen Fragen der Qual i tätssicherung. 

Regelmäßig veranstaltet das Präsid ium unter Beteil igu ng weiterer Boardmitglieder 

Gespräche mit der U niversi tätenkonferenz, der Österreichischen Privatuniversitätenkon­

ferenz, der Fachhochschulkonferenz u nd der Österreichischen Hochschülerj nnenschaft, 

um auch auf d iesem Weg Themen von jeweils aktuel ler Bedeutung erörtern zu können. 

H ierzu gehört die aktive Betei l igu ng an  Expertengesprächen, Fachtagungen und öffent­

l ichen Veranstaltungen.  So unterstützte d ie AQ Austria d ie  Jahrestagung der Ombudsstelle 

fü r Studierende. 

Die Informationsarbeit über das österreichische System der Qualitätssicherung spielt e ine 

große Rol le i n  der Kommunikation nach außen. I m  Jahr 20 15  empfing d ie AQ Austria unter 

anderem Delegationen aus Kroatien, Aserbaidschan und der Tü rkei .  

I m  Rahmen der fteval-Mitgliedschaft lud d ie AQ Austria am 17. September 201 5  zu ei nem 

"fteval i nside: i ns ight fteval" in die Geschäftsstelle e in .  Ziel d ieser Veranstaltu ngs reihe 

ist ,  dass d ie M i tglieder untere inander E i ns icht in d ie jeweilige Arbeitswelt und -weise 

bekommen und d ie Vernetzung i n nerhalb der Plattform gestärkt wird .  Die AQ Austria bot 

E i nbl ick in ihr  Verfahren der Gutachter/i nnenrecherche u nd -vorbereitu ng, gefolgt von e iner 

Diskussion über die Qual ität von Gutachten bzw. Gutachter!i nne/n. 
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1 1  Ressourcen 
1 1 . 1 Finanzmittel 

Die F inanzierung der Agentu r erfolgt mit  Bundesm itteln und durch eigene E i n nahmen, d ie  

i n  Zusammenhang mit  der  Erfül lung der Aufgaben der  Agentur fü r Qualitätssicheru ng und 

Akkreditieru ng Austria nach den gesetzl ichen Vorgaben erzielt werden . \O 

Die Agentu r ist berechtigt, fü r d ie von ihr  durchgeführten Qual itätss icherungsverfahren e in  

E ntgelt i n  Rechnung zu stellen u nd ind ividuell  vorzuschreiben . Das Entgelt umfasst d ie tat­

sächl ich anfal lenden Kosten fü r d ie Begutachtung sowie eine Verfahrenspauschale für d ie  

Agentur für Qual i tätss icheru ng und Akkred itierung Austria . 1 1  

Die E rträge der AQ Austria i m  Berichtszeitraum betrugen € 2.392.000, davon € 1 . 6 17.000 

aus Bundesmitteln und € 775 .000 aus eigenen Erträgen (Erlöse aus Qualitätssicheru ngsver­

fahren im In- und Ausland, Projekten,  Sonstiges) . Dem standen Aufwendungen in Höhe von 

€ 2.539 .000 gegenüber, von denen € 1 .256.000 auf Personalkosten (privatrechtliche Verträge) , 

€ L I I LOOO auf betriebl iche Aufwendu ngen u nd € 172.000 auf Abschreibu ngen entfielen. 

Der Differenzbetrag in  der Höhe von € 147.000 wird durch d ie Verwendung der Rücklagen 

gedeckt. 

1 1 . 2  Personal 

Mit Stand 3 I . I2 .20 1 5  waren 28 Personen i m  Umfang von 25,6 VZÄ beschäftigt. Die Geschäfts­

stelle ist in vier Bereiche (Bereich I: Akkred itieru ng - 10,6 VZÄ; Bereich 2: Audit  / Beratu ng 

internes QM - 3 ,6  VZÄ; Bereich 3: Entwicklung und Analysen - 1 ,2 VZÄ; Bereich 4: i nterne 

Verwaltung - 7,2 VZÄ) u nd eine Stabsstelle (rechtl iche Angelegenheiten / Meldung auslän­

d ischer Studien - I VZÄ) gegl iedert und wird von ei nem Geschäftsführer u nd e iner stellver­

tretenden Geschäftsfüh rerin geleitet. Mit  1 . I .20 1 6  wi rd e ine weitere VZ-Stel le i m  Bereich I 

besetzt. 

Im Berichtszeitraum gab es zwei Personalabgänge und vier Personalzugänge (wovon zwei 

Karenzvertretungen s ind).  

10 § 1 5 Abs 1 HS-QSG. 

1 1  § 20 Abs 1 HS-QSG. 
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1 2  Ausblick und H erausforde-
rungen 
I m  Jahr 2017 wird d ie  AQ Austria auf fünf Jahre operative Tätigkeit  zurückblicken können. 

Dies n i mmt die  Agentu r zum Anlass, e ine B i lanz zu z iehen und ihre Tätigkeit zu analysieren, 

um gegebenenfalls Anpassungen in  der Ausrichtung ihrer Arbeit  und in  der Ausgestal tu ng 

der Qualitätssicheru ngsverfah ren vorzu nehmen. 

Als Auftakt h ierzu wird die AQ Austria bereits 20 1 6  eine interne Evalu ierung der rechtlichen 

Rah menbedi ngu ngen durch das Hochschul-Qual itätssicherungsgesetz und dabei insbe­

sondere ihrer Rol le im Hochschulsystem und ihrer Tätigkeit vorneh men. Zweck der Eva­

lu ieru ng ist es, durch die Analyse der in der eigenen Tätigkeit  gewonnenen E rfah ru ngen 

herauszufi nden, ob das HS-QSG den geeigneten Rahmen setzt, um die  mit  dem Gesetz ver­

bu ndenen Ziele zu erreichen und ob es d iesbezüglich Verbesserungsbedarf gibt. Es handelt 

sich somit  nicht um e ine umfassende interne Evaluierung der Agentur, sondern im Fokus 

stehen d ie gesetzl ichen Rahmenbedingungen für d ie  Rolle und Tätigkeit der Agentu r. 

Um die  .. starke Zerspl itteru ng der Gremien und Verfah ren" zu überwi nden, formulierte 

das HS-QSG als Ziele eine "Sektorenübergreifende Ein richtu ng für d ie externe Qualitätssi­

cheru ng" u nd "gemeinsame (Mi ndest-)Standards für hochschul ische Angebote". 

Du rch d ie .. Festlegung gemeinsamer Prüfbereiche für d ie Qualitätssicheru ngsverfahren,  

die sektorenübergreifend zur Anwendung kommen" ermögl iche das HS-QSG .. erstmals 

die Festlegu ng gemei nsamer und sektorenübergreifender Standards und Kriterien für 

Qualitätssicheru ngsverfahren". 

Ausgehend von d ieser Grundlage wird d ie AQ Austria folgenden Kernfragen nachgehen : 

• Versetzen d ie wesentl ichen Bestim mu ngen des HS-QSG d ie AQ Austria in  d ie  Lage, ihren 

Beitrag zum E rreichen der Ziele zu leisten? 
• S i nd d ie  wesentlichen Besti mmungen des HS-QSG geeignet, e in effektives, effizientes 

u nd akzeptiertes Qual itätssicherungssystem in Übereinsti mmung mit internationalen 

Standards zu gewährleisten? 

Paral lel  h ierzu wird d ie AQ Austria e ine Beurte i lung zentraler Regel n i h rer Qual i tätssiche­

rungsverfahren vornehmen. M ittels einer Analyse der durchgeführten Verfah ren geht es 

darum H i nweise zur Anwendbarkeit der bestehenden Kriterien u nd zur Häufigkeit von 

Mängeln zu l iefern, um daraus für d ie Regelüberarbeitu ng Handlungsbedarf ableiten zu 

können. 

Eine dritte Komponente des ersten Schritts ist ein Fol low-up zu den Ergebnissen der inter­

nationalen Begutachtu ng der AQ Austria aus dem Jahr 2014.  Die internationalen Gutachter/ 

i nnen nan nten u. a .  als Herausforderungen,  dass die AQ Austria in Verfahren der erstma­

l igen Akkreditierung keine Auflagen erteilen darf und dass die Verfahren stärker nach den 
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rechtl ichen Rah menbedi ngu ngen der Hochschulsektoren als an originären Fragen der Qua­

l itätss icherung orientiert seien. 

E i n  zweiter  konzeptioneller Schwerpu nkt der Tätigkeit wird auch in  den kommenden Jahren 

in der Qual ität der wissenschaftlichen Weiterbi ldung l iegen.  

Sch l ießl ich haben die ersten Verfahren zur Meldung ausländischer Stud ien nach § 27 

HS-QSG gezeigt, dass es sich h ierbei nicht nur um ei nen äußerst dynamischen Sektor 

handelt u nd von einer steigenden Zahl ausländischer Studienangebote in Österreich aus­

zugehen ist ,  sondern auch, dass in der Schaffung von Transparenz im gesamten Bereich des 

grenzüberschreitenden Engagements von Hochschulen in  Europa eine Herausforderung fü r 

d ie  Kooperation der zuständigen Qualitätssicherungsagenturen l iegt, die d ie AQ Austria in  

den kom menden Jahren beschäftigen wird .  

© AQ Austria 
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' 3  Anhang: Übersicht der durch­
gefü h rten Qua I itätssicheru ngs­
verfahren 
1 3 - 1  Akkreditierungen an Fachhochschulen 

Vom 0 1 . 0 1 .20 1 5  bis zum 3 1 . [ 2.20 1 5  wurden die Verfahren zu folgenden 14 Erstanträgen u nd 

1 9  Änderungsanträgen abgeschlossen. 

Erhalter Art Studiengang StgArt 

FH Burge n l a n d  EA Cloud Computing Engi neer ing MA 

F H  B u rge n land EA Persona lentwickl u n g  und B i l d u ng (z u rückge- MA 
zogen 07.07 .2015)  

F H  B u rge n l a n d  ÄA Energie- u n d  U mweltmanagement MA 

F H  Campus Wien EA Verpacku ngstech no logie MA 

FH C a m pus Wien EA G reen Mobi l ity MA 

FH C a m p u s  Wien ÄA Gesu nd heits- u n d  Kra n ke n pfl ege BA 

FH Cam pus Wien ÄA G reen B u i l d i n g  BA 

FH Cam pus Wien ÄA Arch itektur  - G reen B u i l d i n g  M A  

FH Cam pus Wien ÄA Risk Ma nagement & Corpo rate Secu rity MA 

F H  Cam pus Wien ÄA Nachhalt ig keit i n  der  Bautech n i k  M A  

F H  Krems EA I nternat iona l  Wine Busi ness BA 

F H  Krems ÄA Bus i ness Ad m i n i strat ion and E - B u s i ness BA 
Ma nagement, Sta ndort Sa igon (Vietn am)  

F H  K rems ÄA Ma nagement, Sta ndort H a i  Phong (Vietnam) MA 

F H  Krems ÄA I nternat ional  B u si ness and Ex port Ma nageme nt, MA 
Sta nd ort Ve ntsp i l s  (Lettla nd) 

F H  Kä rnten EA Verfa h renstec h n i k  B A  

3' 
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Erhalter Art Studiengang StgArt 

FH Kä rnten EA Bus i ness Development & Management  MA 

F H  Kä rnten EA I nd u str ia l  Engi neer ing & Management MA 

Lauder Bus i ness School ÄA B a n k i n g. F ina nce and Com p l iance MA 

MCI G m b H  ÄA I ntern ati ona l  Bus i ness & Law MA 

MCI G m b H  ÄA I nternat iona l  B u si ness MA 

MCI  G m b H  Ä A  Mechatro n i k  - Masc h i n e n ba u  M A  

F H  Oberöste rreich EA E lectrical Engi neering BA 

FH Oberösterreich EA I nformation Secu rity Ma nagement MA 

F H  Oberöste rreich ÄA Energy I nformatics MA 

F H  Obe rösterre ich ÄA Global Sales and Ma rket ing  BA 

F H  St .  Pölten EA Smart Engi neer ing BA 

FH St. Pölten EA Gesundhe its- u n d  Kra n kenpflege BA 

FH St. Pölten ÄA E isenbah n - I  n frastruktu rtechn i k BA 

FH St. Pölten ÄA E i se n ba h  n-I  nfrastru ktu rtech n i  k MA 

F H  Tec h n i k u m  Wien EA Smart Homes u n d  Assistive Tec h n ologien BA 

F H Wien der  WKW ÄA Perso n a l m a nagement BA 

F H  Wiener Neustadt EA Eco Design MA 

F H  Wiener Neu stadt ÄA P rod u ktmarket i ng & I n n ovat ionsma nagement MA 

EA: E rstantrag 

ÄA: Änderungsantrag 

BA: Bachelor 

MA: Master 
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1 3 . 2  Akkreditierungen an Privatuniversitäten 

1 3 - 2. 1  Inst i tutione l le Akkreditierungsanträge 

Vom 0 1 . 0 1 . 20 1 5  bis zum 3 1 . I 2 .20I 5 wurde das Verfahren zu folgendem Antrag auf Akkredi­

tieru ng als Privatuniversität abgeschlossen: 

Antragstel leri n Name der geplanten Privatuniversität 

JAM M U S I C  LAB G m b H  J A M  M U S I C  L A B  Privat u n iversität fü r J a z z  und Pop u l a r  Music, m i t  
05 .06. 2015 zurüc kgezogen 

1 3 . 2 . 2  Anträge auf Ver l ängerung der institutione l len 

Akkred itieru ng 
Vom 0 1 .0 1 .201 5  bis zum 3 I . I2 .20 1 5  wurden die Verfahren zu folgenden vier Anträgen auf Ver­

längerung der institutionellen Akkredi tieru ng abgeschlossen. 

Privatuniversität 

Musik  und Kunst P rivatun iversität der Stadt Wien (vormals  Konservator ium Wien 
P rivatu n iversität) 

S igmund Freud PrivatU n iversität Wien 

Webster Vienna Pr ivate U n i vers ity 

Kathol ische Privat- U n iversität L inz  (vormals  Kathol i sch-Theologische Privatun ive rs ität L inz) 
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1 3 -2 .3  Progra m makkreditieru ngsanträge 

Vom 01.01 .2015 bis  zum 3 l . I 2 .20 1 5  wurden d ie Verfahren zu folgenden 15 Anträgen auf Pro­

grammakkreditierung u nd Änderung der Akkreditieru ngsbescheide abgeschlossen . 

Privatuniversität Studium 

Katho l i sche P rivat- U n iversität L inz  Masterstud i u m  Re l ig ion i n  Ku ltur  und 
Gese l l schaft 

Kathol ische Pr ivat- U n iversität L inz  Masterstud i u m  P h i losophie 

Kathol ische Pr ivat-U n iversität L inz Masterstu d i u m  Kun stwissen schaft 

Parace lsus  Med i z i n i sche Privatun iversität U n iversitäts lehrga n g  Health Science & 

Sa lzburg Leaders h i p  

P rivatun iversität der Kreativwi rtschaft - New Bachelorstu d i u m  Bus i ness & Design (zu rückge-
Design U n iversity zogen 1 1.11.2015) 

Sigm u n d  Freud Pr ivat Un iversität Wien U n iversitäts lehrga n g  Kunstthera pie  

S igmund Freud Pr ivat U n iversität Wien Bakka l a u  reatsstud iu  m Psychotherapiewissen-
schaft, Sta ndort Berl i n  

S igm u n d  F reud P rivat U n iversität Wien Magi sterstu d  ienga ng Psyc hothera p iewissen-
schaft, Sta ndort Berl i n  

S igm u n d  Freud P r ivatU n i versität Wien Bachelorstu d i u m  H u m a n mediz in  

Sigm und Freud Privat U n iversität Wien Masterstud i u m  H u m a n mediz in  

S igmund Freud Pr ivat U n iversität Wien Bache lorstu d i u m  Med ien u n d  Digitaljourna-
l ismus, Standort Berl i n  

Sigm und Freud Pr ivat U n iversität Wien Masterstud i u m  Med ien  und Digita ljou rna-
l i s m us, Sta ndort Berl i n  

S igm u n d  Freud PrivatUn iversität Wien Bakka l a u reatsstu d i u m  Psychologie (Um be-
n e n n u n g  von " Psychothera piewisse nschaften"),  
Sta ndort Paris 

Sigm u n d  Freud P r ivatUn iversität Wien Magi sterstud i u m  Psychologie c l i n ique et 
psychothera pie:  Psychoanalyse, psychopatho-
logie, etudes psychothera pie i ntercu lture l le  
( U m benen n u n g  von Psychotherapiewissen-
schaften),  Sta n dort Paris 

S igm u n d  F reud Privat U n iversität Wien Un iversitätsleh rga ng Hypnosystem ische 
Beratung u nd I ntervention 
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1 3 -3  Akkreditierungen von Ph D-Studiengängen 

an der Donau-Universität Krems 

Vom 0 1 .0 1 .201 5  bis zum 3 I . I2 .2015 wurden zwei Akkreditieru ngsverfahren von PhD-Studien­

gängen abgeschlossen . 

Dona u- U n iversität Krems Ph D -Stu d i engang Rege nerative Med iz in  

Don a u - U n iversität Krems PhD-Stud ienga n g  M i gration St ud i es 

1 3 - 4  Akkreditierungen im Ausland 

Vom 01 .01 .20 1 5  bis zum 3 I . I 2 .20 1 5  wurden folgende 2 Studien programme mit  Auflagen 

akkred itiert. 

Hochschule Studiengang 

I nternatio na l  School for Soc ia l  and Bus i ness Busi n ess in Conte m pora ry Society (Fi rst Cycl e  
Stud ies ( I SSBS),  Celje - S lowenien Study Progra m me) 

I nternat ional  School for Soc i a l  a n d  Bus i n ess Knowledge Management (Second Cycle Study 
Studies ( I SSBS), Celje - Slowe nien Program me) 

1 3 - 5  Audits in Österreich 

Vom 0 1 .0 1 .201 5  bis zum 3 I . I2 .2015 wu rden folgende 2 Verfahren entschieden. 

Hochschule Verfahrensart 

Dona u - U n iversität Krems Zertifi z ierung des i nternen 
Q u a l itätsm a n agementsystems 

Med i zi n ische U n iversität Wien Zert ifiz ierung des i nternen 
Qua l itätsmanagementsystems 

1 3 -6  Audits im Ausland 

Vom 0 1 .0 1 .201 5 bis zu m 3 I . I 2.20 1 5  wu rde das Auditverfahren an der I nternational School for 

Social and Business Studies (ISSBS) , Celje - Slowenien entsch ieden. 
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1 3 -7 Meldung ausländischer Studien 

Vom 0 1 .0 1 .20 1 5  bis zum 3 1 . 1 2 .20 1 5  wurden 48 Begutachtungen gemäß § 27 Abs 5 HS-QSG 

du rchgeführt. 

Österreich ische Ausländische Studiengang 
Bildungseinrichtung Bildu ngsei nrichtung 

Wi rtsc haftsförde ru n gsi n sti tut Berufsa kademie  Sachsen W i rtschaftsi ngenieu rwesen 
der Wi rtschaftska m me r  Wien - Staat l iche Stud ienakadem i e  ( D i p lo m  Wi rtschafts-

Ba utzen i nge n i e u r) 

Wi rtschaftsförde ru  ngsi  n st itut Stafford s h i re U n iversity Advert is ing and B ra nd 
der Wirtschaftska m mer Wien Management (BA H ons) 
(Werbe Akadem ie) 

Wi rtsc haftsförderu ngsi  n sti tut Stafford s h i re U n iversity G ra p h i c  Design (BA Hons) 
der  Wi rtsc haftska m me r  Wien 
(Werbe Akademie) 

Wi rtschaftsförderu ngsi  n st itut Ste i n beis- H ochsch u le  Berl i n  B u s i ness a n d  Engi neer ing 
der Wi rtschaftskammer Wien ( B . E ng.; Bachelor) 

SAE Gese l l schaft fü r Ausb i l d u n g  Midd lesex U n ivers ity London Game A rt and An i mation 
von Tontech n i kern Ges.m.b.H.  (BA/BSc H ons) 

SAE Gesel lschaft fü r Ausb i l d u n g  Midd lesex U n ivers ity London Web Deve lopment ( BA/ BSc 
von To ntec h n i kern Ges. m . b. H .  Hons) 

SAE Gesel lschaft fü r Ausbi l d u n g  Midd lesex U n iversity London Audio P roduction (BA/BSc 
von Tontec h n i kern Ges. m.b .H.  H o ns) 

SAE Gesel lsch aft fü r Ausb i l d u n g  Midd lesex U n iversity London Digital  F i lm Prod uction ( BAI 
von To ntec h n i kern Ges.m.b. H .  B S c  Hons) 

I n te rnationa l  Col l ege of Tourism Manchester Metropol itan Hospita l ity E ntrepreneu rsh i p  
& Ma nagement ( ITM G m b H )  U n iversity (BA Hons) 

PROPRAX I S  G m b H  D I P LOMA - P rivate Fach - Med iz ina lfachberufe (BA) 
hochsc h u l e  Nord hessen 

FH B u rgen land  G m b H  U n iversity j u raj Dobri la ,  Pu l a  j o i nt P h D  P rogra m m e  i n  

U n iversity o f  Economics,  I nte rnation a l  Economic  

B rat is l ava Relat ions a n d  Manage ment 

U n iversity of West H u n ga ry, 
Sopro n  

j KU - Zentrum fü r Fe rnstudien Fern U n iversität H age n B i l d u  ngswissenschaft 
(Bache lor) 
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Österreichische Ausländische Studiengang 
Bi ldungseinrichtung Bi ldungsei nrichtung 

J K U  - Zentrum fü r Fernstudien Fern U n iversität Hagen Kultu rwissenschaft m i t  Fach -
schwerpu n kt Gesch ichte, 
Literat u rwissen schaft, P h i lo-
sophie (Bachelor) 

J KU - Zentru m fü r Fernstudien Fern U n iversität Hagen Pol i t i kwissenschaft, Verwa l -
tu ngswissenschaft, Soziologie 
(Bachelor) 

J KU - Zentru m für Fernst u d ien Fern U n iversität Hagen Psycho logie (Bachelor) 

J KU - Zentrum fü r Fernstud ien Fern U n iversität H agen I nformatik  ( Bache lor) 

J K U  - Ze ntrum fü r Fernstudien Fern U n iversität H agen Mathematik (Bache lor) 

J KU - Zentrum fü r Fernstudien Fe r n U n iversität H agen Rechtswissenschaft (Bachelor  
of Laws) 

J KU - Zentr u m  fü r Fern stud ien Fern U n iversität H agen Wi rtschaftsi n formatik  
( Bachelor) 

J KU - Zentr u m  für Fernstudien Fern U n iversität H agen Wi rtschaftswi ssenschaft 
( Bachelor) 

J KU - Zentr u m  für Fernstudien Fern U n iversität Hagen B i l d u n g  und Med ien -
eEducation (Ma ster) 

J KU - Zentrum für Fernstudien Fe r n U n i versität Hagen E u ropä ische Moderne -
Gesch ichte u n d  Literat u r  
(Master) 

J KU - Zent rum fü r Fernstudien Fe r n U n i versität Hagen Governa nce (Master) 

J KU - Zentrum für Fernstudien Fern U n iversität Hagen Ph i l osoph ie  - P h i losophie i m  
e u ropäischen Kontext 
(Master) 

J K U - Ze ntrum fü r Fern stud ien Fern U n iversität Ha gen Psychologie (Ma ster) 

J K U - Zentrum fü r Fern stu d ien Fern U n iversität Hagen Praktische I nformatik  
(Master) 

J K U - Ze ntrum fü r Fern stu d ien Fern U n iversität Hagen I nformatik  (Ma ster) 

J KU - Ze ntrum fü r Fernstu d ien Fern U n iversität Hage n Mathematik (Master) 

J K U  - Zentru m fü r Fernstudien Fern U n iversität Hage n Rechtswissensch aft (Master) 

37 

III-309 der Beilagen XXV. GP - Bericht - 02 Hauptdokument (gescanntes Original)38 von 42

www.parlament.gv.at



AQ Austria - Jahresbericht 2015 

Österreichische Ausländische Studiengang 
Bildungseinrichtung Bi ldungseinrichtung 

J KU - Zentru m fü r Fernstudien Fern U n ivers ität Hagen Wi rtschaftsw i sse n schaft 
(Master) 

J K U  - Zentru m fü r Fernstu d ien Fern U n iversität Hagen Vol kswi rtschaft (Master) 

J KU - Zentrum fü r Fernstudien Fern U n iversität Hagen Wi rtschaftsi  nformat ik  
(Master) 

Berufsfö rderu ngsi n st itut H a m b u rge r Fern - H ochsch ule  Betr iebswi rtschaft (Bach e lor) 
O beröste rreich 

Be rufsförde ru ngs i n sti tut  H a m b u rger Fern - H ochsc h u l e  Wi rtschaftsrecht (Bachelor) 
Oberösterreich 

Berufsförderu ngsi nstitut H a m b u rger Fe rn-Hochsch u le  Wi rtschaftsingen ieu rwesen 
Oberösterreich (Bachelor) 

Berufsfö rderu ngsi  n st itut H a m b u rger Fern - H ochschule Gesu ndheits- u n d  Sozi a l m a -
O be rösterreich nagement (Bachelor) 

Berufsförderu ngs institut H a m b u rger Fern-Hochsch u l e  Pflege ma nagement 
Oberösterreich ( Bachelor) 

Be rufsförderu ngsi  nstitut H a m b u rge r Fern - H ochsch u l e  General  Management 
O berösterreich (Master) 

Be rufsfö rderu ngs i n sti tut H a m b u rger Fern - H ochsch u l e  Betr iebswi rtschaft (Ma ster) 
Oberösterreich 

Berufsförderu n gs i n stitut H a m b u rger Fern- Hochsc h u l e  Management v o n  O rga n i sa-
Oberösterreich t ionen und Personal  i m  

Gesundhe itswesen (Master) 

Berufsförderu ngsi  nstitut H a m b u rge r Fern - H ochsch u le Masc h i n e n ba u  (Master) 
Oberösterrei ch 

Mentor G m b H  + Co OG H a m b u rger Fern - H ochschu le  Bet riebswi rtschaft ( Bachelor) 

Mentor G m bH + Co OG H a m b u rger Fern - H oc hsc h u l e Wi rtschaftsi  ngen ieu rwese n 
(Bachelor) 

Mentor G m bH + Co OG H a m b u rge r Fern - H ochsch u l e  Betriebswi rtschaft (Master) 

Vere i n  fü r Wissenschaft u n d  H a m b u rger Fern - Hochsch u le Bet riebswirtschaft (Bachelor) 
B i l d u n g  - U n izentrum 
H o l l a b ru n n  

Vere i n  fü r Wissenschaft u n d  H a m b u rger Fe rn- H ochsch u l e  Wi rtschaftsi  ngen i e u  rwesen 
B i l d u n g  - U n izentrum (Bachel or) 
H o l l abru n n  
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Österreichische Ausländ ische Studiengang 
Bildungseinrichtung Bildu ngseinrichtung 

I nternati ona l  B u s i ness School U n iversity of Buckingham I nternat iona l  Bus i ness (MSc) 
B u dapest - I BS Buda pest 
(Tarogato G m bH) 

I ntern ational  Bus i ness School U n iversity of Buck i ngham Ma rket ing  Management 
Buda pest - I BS Budapest (M Sc) 
(Ta rogato G m b H )  
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